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Bezirksklasse Herren SN-West

MTV Markoldendorf : SV Altgandersheim 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim MTV Markoldendorf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des MTV Markoldendorf
im Spiel der Bezirksklasse Herren SN-West gegen den SV Altgandersheim fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 3. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der SV
Altgandersheim mit einem Ersatzpieler antrat.

Los ging es mit den Doppeln. Dörger / Muth waren im Doppel gegen Közen / Probst nicht zu stoppen
und gewannen eher sicher mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Ohne Mühe gewannen dann
Fahlbusch / Feilhauer ihre Doppel, da Peckmann / Grobe nicht antraten. Becker / Dörger lagen
gegen Cibil / Fahlbusch bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine
entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Probleme zu Beginn des Spiels musste Ingo
Dörger zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Daniel Muth bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Henrik
Fahlbusch. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Ohne Mühe gewann anschließend Henrik Probst sein Einzel, da Siegfried Peckmann nicht
antrat. Nicht einen Satzgewinn überließ Björn Becker seinem Gegner Alaaddin Közen beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Frank Grobe gewann gegen Philip Fahlbusch mit 3:2. Einen langen Atem hatten die
Kontrahenten im ersten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und ebenso wie der finalen Satz
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kaum Chancen ließ Gerrit Dörger beim 3:0 seinem
Gegner Ertürk Cibil. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte indessen Ingo Dörger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Henrik Fahlbusch ab dem ersten
Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Lange umkämpft war wenig später das Spiel
zwischen Daniel Muth und Florian Feilhauer, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ohne Mühe gewann anschließend Alaaddin Közen
sein Einzel, da Siegfried Peckmann nicht antrat. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Überzeugend war indessen der 3:0-Erfolg von Björn Becker gegen Henrik
Probst. Frank Grobe machte mit Ertürk Cibil bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der MTV Markoldendorf am 04.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den SV Amelsen, während der SV Altgandersheim am 28.10.2022 gegen den Dasseler SC
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 MTV Markoldendorf

Doppel: Dörger / Muth 1:0, Peckmann / Grobe 0:1, Becker / Dörger 1:0 
Einzel: I. Dörger 1:1, D. Muth 1:1, S. Peckmann 0:2, B. Becker 2:0, F. Grobe 2:0, G. Dörger 1:0 

 SV Altgandersheim
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Doppel: Fahlbusch / Feilhauer 1:0, Közen / Probst 0:1, Cibil / Fahlbusch 0:1 
Einzel: H. Fahlbusch 2:0, F. Feilhauer 0:2, A. Közen 1:1, H. Probst 1:1, E. Cibil 0:2, P. Fahlbusch 0:1


